
dert richtig war und der Arbeiterklasse die Möglichkeit gegeben hat, 
eine entscheidende Rolle zu spielen, nicht auf dem Papier, was eine sehr 
leichte Sache wäre, sondern in der Tat, und das ist sehr schwer. Aus dieser 
tiefgreifenden Bewegung zur nationalen Aussöhnung wird in Spanien in 
kurzer Frist eine wirkliche nationale Front aller patriotischen und demo­
kratischen Kräfte hervorgehen, die den Sieg der Freiheit in unserem 
Lande sichern wird.

Gegenwärtig leistet die Partei eine umfassende politische und organi­
satorische Arbeit, um die Werktätigen zu einem politischen Generalstreik 
gegen die Diktatur zu führen. Ihr wißt aus Erfahrung, wie schwierig 
eine derartige Aufgabe unter den Bedingungen einer faschistischen Dik­
tatur ist. Aber die Arbeiterklasse sammelte im April und Mai die not­
wendigen Erfahrungen. Und mit Hilfe dieser Erfahrungen und der hel­
denhaften und klugen Arbeit der Kommunisten wird die spanische 
Arbeiterklasse von neuem den Kampf aufnehmen, diesmal mit mehr 
Kraft und Stärke, um der faschistischen Diktatur einen noch entscheiden­
deren Schlag zu versetzen.

Die Aktionen und der Kampf der Massen, das ist unser Weg. Mit 
Recht sagte Genosse Chruschtschow, gestützt auf die Erfahrungen Lenins, 
daß diejenigen, die entscheiden, nicht eine Handvoll individueller Hel­
den sind.

Auch in Spanien haben wir viele Jahre am anarchistischen Fieber ge­
litten. Aber jetzt hat das spanische Proletariat dieses Fieber überwunden 
und weiß, daß nur sein einheitlicher Kampf, im Bündnis mit den Bauern, 
den Mittelschichten und allen antifrankistischen Kräften über die Zukunft 
unseres Landes entscheiden kann.

Wir sind schon mehr als 20 Jahre in der Illegalität und fühlen uns doch 
nicht vom Unglück getroffen. Ganz im Gegenteil, wir fühlen uns stark, 
von Mut beseelt, von Siegeszuversicht beflügelt. Heute ist es nicht so 
schwer, Kommunist zu sein, wie es früher einst war. Und sollte jemand 
das Nachlassen seiner Kräfte spüren, so braucht er nur um sich zu blicken 
und die gewaltige Kraft der Sowjetunion, des sozialistischen Lagers, der 
kommunistischen Weltbewegung zu sehen. Und dann, aufgerichtet durch 
diese gigantische Kraft, schreitet er mit neuem Mut und in neuem Glanz 
zum Angriff. Der Sieg wird unser sein! Wir Kommunisten - und kein 
Franco, kein Adenauer, keine Yankee-Imperialisten - werden über die 
Zukunft entscheiden.

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands!
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